
 

Gefederter Rollstuhl 

Ca. 1,5 Millionen Menschen in Deutschland sitzen in einem Rollstuhl, etwa die Hälfte 

sind Kinder und Jugendliche, davon sind wiederum 50% auf die Hilfe einer Pflege-

person angewiesen. Diese Menschen möchten mobil sein und am alltäglichen Le-

ben teilnehmen. Therapeuten achten darauf, dass der Rücken gerade und wenig 

belastet wird. Ein normaler Rollstuhl besitzt nicht wirklich die Eigenschaft Vibratio-

nen und Erschütterungen zu minimieren, außer durch die geringe Federungswir-

kung der Laufräder. Durch den Umbau eines Rollstuhls auf Federung kann der Rü-

cken des Menschen entlastet werden.  

  

 

Die Idee zu diesem Projekt kam durch den täglichen 

Umgang mit einem behinderten Kind welches die meiste 

Zeit auf den Rollstuhl angewiesen ist, ihn jedoch auf 

Grund der Behinderung nicht selber bewegen kann. Wir 

stellten fest dass jede Unebenheit, Kopfsteinpflaster, 

Bordsteinabsenkungen oder der einfache unbefestigte 

Weg enorme Erschütterungen und Vibrationen erzeugt, 

welche sich direkt negativ auf den Rücken ausüben. 

Unsere Überlegung war es diese Einflüsse zu minimieren 

in dem wir einen Gefederten Rollstuhl entwickelten. Als 

Federeinheit wählten wir einen Luftdruckdämpfer aus dem 

Mountainbike Bereich, da sich dieser zusätzlich per 

Knopfdruck starr setzen lässt. Der Luftdruckdämpfer ist 

voll einstellbar so dass die Druck- und Zug-stufe richtig 

auf die im Rollstuhl sitzende Person angepasst  werden 

kann. Wir erhoffen uns durch diese technische Verände-

rung einen höheren Sitz und Fahrkomfort für Menschen 

die auf den Rollstuhl angewiesen sind 
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Umbau eines starren Rollstuhls 

auf einen gefederten Rollstuhl 

Das Projekt wurde 
unterstützt von: 
- Bundeswehr 

- ottobock. 

Nearly 1.5 million people in Germany are wheelchair user, 

a half of them are children and adolescents, and from 

these, 50% need nursing staff. Problems of a wheelchair 

are, that they have no suspension, so that the people can 

feel every destabilization, which are causing backaches. 

Because of the work with a disabled child, who is depend-

ent on his wheelchair, we thought of creating a wheelchair 

with suspension. The child feels every single roughness 

like falling of kerb. So we started the project to renovate 

wheelchairs to ones with suspension. The suspension is 

like the damp of air of Mountain Bikes. You can adjust it 

with a push of a button. It is adaptable to every individual 

person. With this we hope that it will lighten up the backs 

load of people with reducing the destabilization so they 

can sit and drive more comfortable. 
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